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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele Menschen beziehen in Baden-Württemberg Leistungen nach dem
Sozialgesetzbuch (SGB) II (Hartz IV), aufgeteilt nach Landkreisen und nach
der Familiensituation (z. B. Familienstand, Anzahl der Kinder)?

2. Wie viele Menschen in Baden-Württemberg beziehen SGB II-Leistungen zur
Aufstockung ihres Bruttoverdiensts, aufgeteilt nach Landkreisen und nach der
Familiensituation (z. B. Familienstand, Anzahl der Kinder)?

3. Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, um aufstockende Leistungen zu
erhalten?

4. Wie hat sich der Bedarf an aufstockender Hilfeleistung in Baden-Württemberg
in den letzten fünf Jahren entwickelt?

5. Welches sind nach ihrer Ansicht die Gründe für einen eventuell erhöhten Be-
darf an aufstockenden SGB II-Leistungen in Baden-Württemberg?

6. Sieht sie regionale Unterschiede in der Entwicklung des Bedarfs an aufstocken-
den SGB II-Leistungen in Baden-Württemberg und falls ja, wie begründet und
bewertet sie diese Entwicklung?

7. Welche arbeitsmarktpolitischen Instrumente hält sie, außerhalb eines gesetz -
lichen Mindestlohns, für geeignet, um diese Entwicklung zu bekämpfen?

28. 05. 2013
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B e g r ü n d u n g

Laut neuesten Statistiken der Bundesagentur für Arbeit steigt die Zahl der Auf-
stocker, welche trotz eines regulären Jobs Hartz IV benötigen, deutschlandweit in
den letzten Jahren. Daher ist die Situation in den Landkreisen Baden-Württem-
bergs sowie die persönliche Situation der Betroffen und eventuelle Handlungs-
konsequenzen aus dieser Entwicklung von Interesse.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 18. Juli 2013 Nr. 42-0141.5/15/3545 beantwortet das Ministe-
rium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren die Kleine An-
frage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele Menschen beziehen in Baden-Württemberg Leistungen nach dem So-
zialgesetzbuch (SGB) II (Hartz IV), aufgeteilt nach Landkreisen und nach der
Familiensituation (z. B. Familienstand, Anzahl der Kinder)?

Der Beantwortung der Fragen werden im Folgenden mit Ausnahme der Bundes-
durchschnittswerte Daten zugrunde gelegt, die sich auf den Berichtsmonat Feb -
ruar 2013 beziehen. Dies ist dadurch begründet, dass für die Festschreibung von
statistischen Daten eine Wartezeit von drei Monaten gilt, um rückwirkende Ände-
rungen berücksichtigen zu können.

Im Berichtsmonat Februar 2013 bezogen in Baden-Württemberg insgesamt
431.203 Personen Leistungen nach dem SGB II. Detaillierte Daten zu den Stadt-
und Landkreisen sowie den Familientypen und der Anzahl der darin lebenden
Kinder sind in Anlage 1 dargestellt.

2. Wie viele Menschen in Baden-Württemberg beziehen SGB II-Leistungen zur
Aufstockung ihres Bruttoverdiensts, aufgeteilt nach Landkreisen und nach der
Familiensituation (z. B. Familienstand, Anzahl der Kinder)? 

Im Berichtsmonat Februar 2013 gingen 28,6 % der erwerbsfähigen Leistungsbe-
rechtigten (87.214 Personen) einer Erwerbstätigkeit nach. Als Erwerbstätigkeit
gelten sozialversicherungspflichtige Beschäftigungen, geringfügige Beschäftigun-
gen (450 Euro-Jobs) und selbstständige Erwerbstätigkeit.

Weitere Details zu der Aufteilung nach Stadt- und Landkreisen und der jeweili-
gen Familiensituation sind in Anlage 2 enthalten.

3. Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, um aufstockende Leistungen zu
erhalten?

Vorweg wird darauf hingewiesen, dass nach dem amtlichen Sprachgebrauch der
Bundesagentur für Arbeit (BA) als „Aufstocker“ nur solche Personen bezeichnet
werden, die ergänzend zum Arbeitslosengeld nach dem Dritten Buch Sozialge-
setzbuch (SGB III) noch Arbeitslosengeld II nach dem Zweiten Buch Sozialge-
setzbuch (SGB II) beziehen. Es wird aber im Folgenden davon ausgegangen, dass
sich die Frage nicht nur auf „Aufstocker“ in diesem Sinne bezieht, sondern auf
sämtliche erwerbsfähige Hilfebedürftige, die Leistungen aus der Grundsicherung
für Arbeitsuchende erhalten und gleichzeitig ein Brutto-Monatseinkommen aus
abhängiger oder selbstständiger Erwerbstätigkeit beziehen.

Grundsicherungsleistungen nach dem SGB II erhalten erwerbsfähige Leistungs-
berechtigte bzw. deren Angehörige, mit denen sie eine sog. Bedarfsgemeinschaft
bilden. Hilfsbedürftige, die erwerbsfähig sind, erhalten Arbeitslosengeld II. Die
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nicht erwerbsfähigen Angehörigen der Leistungsberechtigten erhalten Sozialgeld
zur Sicherung des Lebensunterhalts.

Die Grundsicherungsleistungen umfassen den Regelbedarf zur Sicherung des Le-
bensunterhalts, Mehrbedarfe und den Bedarf für Unterkunft und Heizung. Dar -
über hinaus können Leistungsberechtigte unter bestimmten Voraussetzungen
Leis tungen für Bildung und Teilhabe und weitere Leistungen nach Maßgabe der
§§ 24 ff. SGB II beanspruchen. Daneben erhalten Leistungsberechtigte nach dem
SGB II die Leistungen zur Eingliederung in Arbeit nach Kapitel 3 Abschnitt 1
SGB II.

Leistungsberechtigt nach dem SGB II ist gem. § 7, wer das 15. Lebensjahr vollendet
und die Altersgrenze nach § 7 a SGB II (65 bis 67 Jahre je nach Geburtsjahr) noch
nicht erreicht hat, erwerbsfähig und hilfebedürftig ist und den gewöhnlichen Auf-
enthalt in der Bundesrepublik Deutschland hat. Außerdem darf kein Ausschluss -
grund vorliegen (vgl. etwa § 7 Abs. 1 Satz 2, Abs. 4, Abs. 4 a Satz 1, Abs. 5 SGB II).
Leistungen können darüber hinaus auch Personen erhalten, die mit erwerbsfähigen
Leistungsberechtigten in einer Bedarfsgemeinschaft leben (§ 7 Abs. 2 Satz 1 SGB II).

Erwerbsfähig ist gemäß § 8 Abs. 1 SGB II, wer nicht wegen Krankheit oder Be-
hinderung auf absehbare Zeit außerstande ist, unter den üblichen Bedingungen
des allgemeinen Arbeitsmarktes mindestens drei Stunden täglich erwerbstätig zu
sein (zur Erwerbsfähigkeit von Ausländern siehe § 8 Abs. 2 SGB II).

Hilfebedürftig ist, wer seinen Lebensunterhalt nicht oder nicht ausreichend aus
dem zu berücksichtigenden Einkommen oder Vermögen sichern kann und die er-
forderliche Hilfe nicht von anderen erhält, beispielsweise von Angehörigen oder
von Trägern anderer Sozialleistungen. 

Liegen nach Maßgabe dessen Hilfebedürftigkeit und die übrigen Anspruchsvor-
aussetzungen vor, werden Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts in
Höhe der Bedarfe nach § 19 Abs. 1 und 2 SGB II erbracht, soweit diese nicht
durch das zu berücksichtigende Einkommen und Vermögen gedeckt sind.

4. Wie hat sich der Bedarf an aufstockender Hilfeleistung in Baden-Württemberg
in den letzten fünf Jahren entwickelt?

Die Zahl der erwerbstätigen Leistungsberechtigten nahm von 2009 auf 2010 deut-
lich zu. Mit der Erholung der Situation am Arbeitsmarkt hat sich die Lage für die
Leistungsbeziehenden verbessert. Sowohl die Anzahl der erwerbstätigen ALG II-
Bezieher als auch die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften ist seit 2011 kontinuier-
lich gesunken. Die Zeitreihe erwerbstätiger Arbeitslosengeld II-Bezieher ergibt
sich aus folgender Tabelle:

Die Zahlungsansprüche der Bedarfsgemeinschaften, die im ergänzenden Leis -
tungsbezug stehen, hatten 2009 mit monatlich durchschnittlich 792,27 Euro einen
Höchststand erreicht. Bis 2011 sanken die Zahlungsansprüche auf einen Jahres-
durchschnittswert von 746,01 Euro, um 2012 wieder auf 756,47 Euro anzustei-
gen. Die Gründe für den erneuten Anstieg sind die Anhebung der Regelbedarfe,
die Entwicklung im Bereich der Miet- und Energiekosten, die Einführung neuer
Leistungsarten (Mehrbedarf für Warmwasseraufbereitung) sowie die Erhöhung
der Freibeträge bei anzurechnendem Einkommen.

5. Welches sind nach ihrer Ansicht die Gründe für einen eventuell erhöhten Be-
darf an aufstockenden SGB II-Leistungen in Baden-Württemberg? 

Im Dezember 2012 wurden im Bundesdurchschnitt 738,21 Euro an Bedarfsge-
meinschaften mit Einkommen aus Erwerbstätigkeit ausgezahlt. In Baden-Würt-
temberg lag dieser Betrag mit 748,24 Euro etwas über dem Bundesdurchschnitt,

Zeitreihe 2008 2009 2010 2011 2012 
Baden-Würt-
temberg 

79.251 82.921 94.519 92.547 89.061 
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Baden-Württemberg belegt damit im Vergleich mit anderen Bundesländern den 
6. Platz.

Ein Faktor, der die unterschiedlichen Bedarfe in allen Bundesländern bestimmt,
findet sich in den Kosten für Unterkunft und Heizung. In Baden-Württemberg
sind die Kosten für Unterkunft und Heizung höher als im Bundesdurchschnitt,
Baden-Württemberg liegt auch hier im Vergleich mit anderen Bundesländern auf
Platz 6.

6. Sieht sie regionale Unterschiede in der Entwicklung des Bedarfs an auf-
stockenden SGB II-Leistungen in Baden-Württemberg und falls ja, wie begrün-
det und bewertet sie diese Entwicklung? 

Die Entwicklung des Bedarfs wird von der Einkommenssituation und damit von
der Arbeitsmarktsituation in der Region beeinflusst. Auch das Mietniveau, das in
wirtschaftlich starken Regionen in der Regel höher ist als in schwächeren Regio-
nen, beeinflusst die Höhe des Leistungsbedarfs.

Weitere Gründe für einen Anstieg des durchschnittlichen Leistungsbedarfs sind bei-
spielsweise das Ausscheiden von Personen aus dem Leistungsbezug, die nur in ge-
ringem Umfang auf aufstockende Leistungen angewiesen sind, beispielsweise we-
gen des Wegfalls der Hilfebedürftigkeit insgesamt (z. B. durch ein erhöhtes Erwerbs -
einkommen) oder aus Altersgründen. Durch den Wegfall dieser Leistungsbeziehen-
den erhöht sich mathematisch der durchschnittliche Leistungsbezug pro Person.

7. Welche arbeitsmarktpolitischen Instrumente hält sie, außerhalb eines gesetz -
lichen Mindestlohns, für geeignet, um diese Entwicklung zu bekämpfen?

Das erfolgversprechendste arbeitsmarktpolitische Instrument gegen die Notwen-
digkeit, aufstockenden SGB II-Leistungen beziehen zu müssen, ist die Einführung
eines branchenübergreifenden, flächendeckenden Mindestlohns. Menschen, die
Vollzeit arbeiten, könnten dann zumindest selbst von ihrer Arbeit leben, ohne auf
staatliche Unterstützung angewiesen zu sein.

Welche arbeitsmarktpolitischen Instrumente neben einem flächendeckenden,
branchenübergreifenden Mindestlohn geeignet sind, einem erhöhten Aufstockungs-
bedarf entgegenzuwirken, hängt davon ab, aus welchen Gründen der Bedarf nach
Transferleistungen besteht. Bedürftigkeit kann nicht nur durch eine Beschäfti-
gung im Niedriglohnsektor entstehen, sondern auch durch ein geringes Einkom-
men bei Teilzeitbeschäftigung oder einen hohen Bedarf aufgrund der Haushalts-
größe. Um die Bedürftigkeit dauerhaft zu überwinden, müssen bei der Auswahl
der flankierenden Instrumente die jeweilige Haushaltskonstellation beachtet und
sämtliche Personen in der Bedarfsgemeinschaft berücksichtigt werden.

Daneben sind präventive Maßnahmen wie z. B. die berufliche Weiterbildung und
Qualifikation von Personen ohne Berufsausbildung geeignet, einem langfristigen
Bezug an aufstockenden Leistungen entgegenzuwirken. Bildungsmaßnahmen
bringen dem Personenkreis der ungelernten Erwerbsaufstocker Vorteile, da Fach-
kräfte am Arbeitsmarkt bessere Chancen haben. Sie werden besser entlohnt als
angelernte Arbeitskräfte, müssen seltener den Arbeitgeber wechseln als Men-
schen ohne Berufsabschluss und sind seltener arbeitslos.

Sinnvoll erscheint neben einem flächendeckenden, branchenübergreifenden Min-
destlohn auch eine Beratung der Erwerbsaufstocker und ihrer Arbeitgeber dahin-
gehend, nach Möglichkeit den Umfang der Erwerbstätigkeit zu steigern und eine
Vollzeitbeschäftigung anzustreben. Denn Vollzeiterwerbstätige sind in der Regel
nur für kurze Zeit auf aufstockende Leistungen angewiesen, die Mehrheit der Er-
werbsaufstocker ist geringfügig beschäftigt und verbleibt längerfristig im Leis -
tungsbezug.

Altpeter

Ministerin für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie, Frauen und Senioren
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